
Die forstwirtschaftlichen Probleme wurden in den Bezirken und 
Kreisen unterschätzt. Die Bezirks- und Kreisleitungen ließen es zu, 
daß der Entwicklung der Wälder und der Arbeit der Staatlichen 
Forstwirtschaftsbetriebe durch die örtlichen Staatsorgane ungenü­
gende Beachtung geschenkt wurde. Dies hat auch zur Folge, daß das 
Einbringen des Waldes der Genossenschaftsbauern in die LPG zu­
rückgeblieben ist und die Hilfe für die genossenschaftliche Wald­
wirtschaft in der LPG durch die Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebe 
ungenügend organisiert wurde.

In der Berichtsperiode haben die Werktätigen der Land- und 
Forstwirtschaft unter Führung unserer Partei bei der Steigerung der 
Marktproduktion und bei dem sozialistischen Aufbau beachtliche 
Ergebnisse erzielt. Es sind alle Voraussetzungen vorhanden, um die 
sozialistische Entwicklung im Dorf zu beschleunigen.

III
Die Entwicklung der volksdemokratischen Ordnung

Die Partei hat dem Aufbau und der weiteren Festigung und Stär­
kung der Staatsmacht der Arbeiter und Bauern in der Deutschen 
Demokratischen Republik größte Aufmerksamkeit geschenkt. Es wur­
den bedeutende Erfolge in der Entwicklung und Stärkung der sozia­
listischen Demokratie erreicht. Diese Aufgabe hat die Partei stets 
in den Mittelpunkt ihres Kampfes gerückt. Handelt es sich doch um 
die wichtigste Frage, um die richtige Anwendung der Lehre der Dik­
tatur des Proletariats beim Übergang vom Kapitalismus zum Sozia­
lismus in Deutschland. Während in der kapitalistischen Gesellschafts­
ordnung der Staat stets ein Instrument zur Unterdrückung und Aus­
plünderung der breiten Volksmassen, ein Instrument zur Aufrecht­
erhaltung der Ausbeuterordnung ist, wurde erstmalig in der deut­
schen Geschichte in der Deutschen Demokratischen Republik ein 
Staat der Arbeiter und Bauern errichtet, der als das Hauptinstrument 
der Arbeiterklasse und der mit ihr verbündeten anderen werktätigen 
Schichten die planmäßige und bewußte Entwicklung der Gesellschaft 
im Interesse des Volkes sichert.

Die Herausbildung und Entwicklung der Organe der neuen Staats­
macht in der Deutschen Demokratischen Republik ist eine große ge-
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